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die Wälder lichtete, Sümpfe entwässerte, zu ordentlichen Wegen, Häusern, zu Kirchen und Klöstern kam!  Daß das ohne Zwang nicht ging, könnt ihr euch wohl denken. So wenig sich die Rothäute ohne Zwang zu ordentlicher Arbeit
bequemen, oder so wenig ihr eure Grammatik oder auch nur das Lesen gelernt hättet, wenn man euch nicht dazu angehalten hätte, so wenig wären die armen Leutchen hier zu etwas Rechtem gekommen, wenn nicht die harten Deutschen zu beiderseitigem Nutzen sie dazu gezwungen hätten. Da der Zwang nicht mehr nötig war, hat man ihn ja auch, wie ihr wißt, gemildert. Darum sollte man der Vorsehung danken, daß sie unsre Väter hieher geführt hat, und nicht, wie einige Narren thun,
nur von der Härte und Unbill reden, die das gedrückte Volk erduldet haben soll.

„Das Beste aber, was unsere Väter diesem Volke brachten, war das Evangelium, nachdem einmal der brave Luther das Licht unter dem Scheffel hervorgezogen, den der Papst darüber gestülpt hatte. Freilich ging’s auch damit nur langsam.
Wären nicht Männer dagewesen, wie der fromme
Herzog Gotthard Kettler, der die erste Kirchenvisitation anordnete, und in seiner Kirchenordnung die Gründung von 57 Kirchen, Pastoraten und sogar Schulen befahl; hätten
ihm nicht Männer, wie die Superintendenten Stephan Bülau, Alexander Einhorn und unser unvergeßlicher Salomo von Hennig, der Stifter
auch unsres Gotteshauses, zur Seite gestanden, den ihr auf dem großen Bilde links in unsrer Kirche mit den Seinen unter dem Kreuze knieen
seht, — so wäre man den Papst nur losgeworden, um das Volk über kurz oder lang in noch größere Unwissenheit zurücksinken zu sehen.
So lange nämlich der Papst noch
Macht hatte, wurden Ritter und Landsaßen gezwungen, manches für die Kirche zu thun.
Jetzt, wo es mit ihm zu Ende war, wollten viele nichts mehr darbringen, ja sie
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